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10 Jahre ...Ihr
Rückzugsort
im Grünen

Wir gratulieren zum 10-jährigen Bestehen
und wünschen weiterhin viel Erfolg!

Praxis für Einzel-, Paar-,
Familienberatung und

Therapie,
Coaching und 

Supervision (DGSF).

Fortbildungen und Workshops
zu verschiedenen 

pädagogischen und 
psychologischen Themen. 

Offene Supervisionsgruppe 
für Teilnehmer/-innen aus 

psycho-sozialen Berufsgruppen.

Telefon 04141 - 7875 50
Salinenweg 37, 21680 Stade 

e.onnasch@elisabeth-onnasch.de
www.elisabeth-onnasch.de

Wir sind am 08.09. dabei und singen ab 14:00 Uhr

Kirchfeldstraße 1 • 21684 Stade-Hagen
Telefon 0 41 41 / 53 35 - 0 • Fax 0 41 41/ 53 35 88

Inhaber Heinrich Buck + Detlev Burfeind

Wir gratulierWir gratulierenen
dem Atemhaus ganz herzlich dem Atemhaus ganz herzlich 

zum 10-jährigen Bestehen.zum 10-jährigen Bestehen.

Einladung
zur Jubiläumsveranstaltung –

10 Jahre Atemhaus Blume
Sonntag, 8. Sept. 2013, 11.00 bis 17.00 Uhr

Ich freue mich 
auf Ihren Besuch.

Sabine Katharina Schuldt
Atemhaus Blume

Odamm 16 · 21684 Stade · Tel.: 04141/405077

www.atemhaus-blume.de

VGH Vertretung  
Christoph Quast
Altländer Straße 41
21680 Stade 
Tel. 04141 66061-0
Fax 04141 66061-20
www.vgh.de/christoph.quast
christoph.quast@vgh.de

10 Jahre 
Atemhaus Blume – 
wir gratulieren!
 Und wünschen noch viele 
erfolgreiche Jahre. 

Hagen (fen). Tatsächlich ist
das Atemhaus Blume mittler-
weile für viele in der Region ein
Begriff. „Wenn jemand etwas
mit dem Atem hat, dann fällt ir-
gendeinem im Umfeld ein,
dass es da ja das Atemhaus in
Hagen gibt“, so die Erfahrung
von Sabine Katharina Schuldt.
Seit mittlerweile zehn Jahren
gibt die Atemtherapeutin Men-
schen mit ihrem Rückzugsort
im Grünen die Möglichkeit, in-
nerlich aufzu-
tanken, neue
Kraft zu
schöpfen und
Körper und
Seele in Ein-
klang zu brin-
gen, um wie-
der frei durch-
atmen zu kön-
nen.

„Der Atem
spiegelt das,
was uns ausmacht – den inne-
ren Zustand. Er reagiert auf äu-
ßere und innere Einflüsse wie
Stress, Sorgen, Ängste oder
Unzufriedenheit, Schmerzen,
Verspannungen oder eine nicht
optimale Körperhaltung. Und er
gibt Auskunft über unser Befin-
den. Was wir erlebt haben oder
uns geprägt hat, wirkt sich auf
Atembild und Atemmuster
aus“, erläutert Sabine Kathari-
na Schuldt. Ob als Hilfe bei Er-

krankungen, psychosomati-
schen Störungen, in Lebenskri-
sen wie Trennung und Trauer
oder als Weg der Selbsterfah-
rung – die Atemtherapie in Ein-
zelarbeit oder in der Gruppe
eignet sich in vielerlei Hinsicht,
zu sich zu finden, das persönli-
che Wohlbefinden zu steigern
und Heilungskräfte freizuset-
zen. „Zumeist kommen Men-
schen mit körperlichen Symp-
tomen zu mir, dahinter steckt

aber nicht selten ein seelisches
Problem“, berichtet Schuldt.
Das sei ein Grund dafür, dass
sie zusätzlich eine Heilprakti-
ker-Ausbildung im Bereich der
Psychotherapie absolviert so-
wie mittlerweile auch noch eine
systemische Ausbildung in Fa-
milien- und Paartherapie ange-
schlossen und die Zulassung
im Bereich der Körperpsycho-
therapie erlangt habe. Damit
einher ging die Erschließung
eines neuen Klientenkreises,
so dass das Angebotsspek-
trum des Atemhauses sich in-
nerhalb der zehn Jahre noch
erweitert hat, etwa durch ein
spezielles Angebot für Senio-
ren oder auch für Unterneh-
men. Denn jede Lebensphase

hat ihre besonderen Herausfor-
derungen – körperlich wie see-
lisch. Um diese zu meistern,
bedarf es adäquater Lösungs-
wege. „Der Körper kennt diese
Lösungswege, und die Körper-
arbeit hilft, diese zu offenba-
ren“, sagt Schuldt. Durch regel-
mäßige Fortbildungen und die
aktive Arbeit im Vorstand des
Berufsverbands für Atemthera-
peuten – inzwischen als 2. Vor-
sitzende – pflegt sie ein großes
Netzwerk für den fachlichen
Austausch und ist so auch
stets auf dem neuesten Stand.

Nähere Informationen zum
Atemhaus Blume finden sich
auch auf der neu gestalteten
Website im Internet unter
www.atemhaus-blume.de.

Durchatmen und Kraft tanken
Atemhaus Blume feiert zehnjähriges Bestehen – Ein Rückzugsort im Grünen

Sabine Ka-
tharina
Schuldt bietet
mit dem
Atemhaus
Blume in Ha-
gen einen
Rückzugsort
im Grünen
mit vielseiti-
gem Angebot
rund um ihr
Steckenpferd,
die Atemthe-
rapie.
Foto:
Weselmann

Neben einem
Raum für
Gruppen gibt
es auch ei-
nen für Ein-
zelbehand-
lungen.

Hagen (fen). Anlässlich des
zehnjährigen Bestehens sind
Interessierte am kommenden
Sonntag, 8. September, ein-
mal mehr eingeladen, das
Angebot des Atemhauses
bei einem Tag der offenen
Tür für sich zu entdecken. In
der Zeit von 11 bis 17 Uhr
gibt es hier ein Fest für die
Sinne. Besucher können
nicht nur einen Blick in die
Räume des Atemhauses
werfen, wo Sabine Katharina
Schuldt im Rahmen der offi-
ziellen Begrüßung einen kur-
zen Vortrag zur Atemtherapie
halten und auch eine klassi-
sche Atembehandlung zei-
gen wird. In ihrem Garten
können die Besucher bei ei-
nem bunten Programm ver-
weilen.

Eine Reihe von Mitwirken-
den wird dabei mit vielseiti-
gem Angebot alle Sinne an-
sprechen. Nicht nur etwas für
das Auge bietet beispielswei-
se Ulrike Grüner mit ihrer Fil-
zerie. Handschmeichelnd
sind ihre handgesponnenen
und pflanzengefärbten Woll-
produkte, es kann an ver-
schiedenen Kräuterdüften
geschnuppert werden, und
es gibt zum Beispiel Kräuter-

salz und Rosenzucker zu
kosten. Für Kunstgenuss und
Gartenlust sorgt zudem
Agnes Hasenkamp aus Fre-
denbeck. Außerdem stellt die
Hagenerin Anke Hinck ihre
Werke – von Malerei über
Zeichnungen bis hin zu Col-
lagen – aus. Kunstvolles prä-
sentiert an diesem Tag auch
Mina Walet Oumar aus Ha-
gen. Den Erlös aus dem Ver-
kauf von handgemachtem
Tuareg-Schmuck schickt sie
in ihre Heimat Mali. Des Wei-
teren sind die Landfrauen
Stade und die Hospizgruppe
Stade mit einem Info-Stand
vor Ort.

Für musikalischen Hörge-

nuss sorgen derweil die „Ho-
gener Dörpskapell“ und der
Chor „Hogener Lünen“, so
dass auch etwas fürs Ohr
dabei ist. Und natürlich
kommt auch der Ge-
schmackssinn voll auf seine
Kosten: Gäste dürfen sich an
der Kuchen- und Kaffeetafel
laben. Hierfür haben viele
Helfer als Spende Leckeres
gebacken. Der Erlös kommt
der Hospizgruppe Stade zu-
gute. Selbstverständlich
kommen auch die kleinen
Gäste nicht zu kurz. Für sie
bietet der Ferienhof Carsten
auf einem geschützten Ron-
dell innerhalb des Gartenge-
ländes Ponyreiten an.

Das Programm im Überblick:
11 Uhr Begrüßung in den
Praxisräumen
11 bis 17 Uhr Tag der offe-
nen Tür im Atemhaus Blume
(Vorführungen der Atembe-
handlung und Informations-
möglichkeiten); im Garten
stellen sich Kunsthandwerker
und Vereine vor; Kaffee- und
Kuchenbuffet
Ab 11.30 Uhr „Hogener
Dörpskapell“
Ab 14 Uhr Chor „Hogener
Lünen“

Ein Garten-Fest für die Sinne
Atemhaus lädt am Sonntag zu einem Tag der offenen Tür ein

Unter anderem stellt Anke
Hinck ihre Werke aus.


